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Halle und Umgebung
Halle den 18 Oktober 1915

Der heutige Produzentenmarkt
var wieder recht gut beſucht wie ja unſere Hausfrauen immer
nehr durch ihre Beteiligung anerkennen daß die ſtädtiſche Teue
zungsdeputation mit der Einrichtung etwas Gutes geſchaffen hat
Kartoffeln koſteten 10 Pfund 43 Pfg Weißkraut das Pfund 7
bfennis Rotkraut 9 Pfg Wirſingkohl 10 Pfg Spinat 8 Pfg
Slumenkohl 20 Pfg Kohlrüben 6 Pfg Zwiebeln 18 Pfg Auch
5bſt war von den Produzenten in beträchtlicher Menge ange
ahren und zwar zum Teil recht gute Ware Aepfel koſteten zwei

i 25 Pfg beſſere 1 Pfund 20 Pfg Birnen waren beſonders
zeichlich zur Stelle und wurden außerordentlich flott gekauft das
Pfund zu 20 Pfg

Wollſocken und wollene Liebesgaben
Die preußiſche Heeresverwaltung beabſichtigt im Laufe

er kommenden Monate eine größere Menge wollener Socken
urch unterſtützungsbedürftige Frauen na

nentlich Kriegerfrauen im ganzen Reichsgebiete gegen
Lohn ſtricken zu laſſen Sie wird ſich hierbei der Ver
nittelung des Kriegsausſchuſſes für warme Unterkleidung
m Berlin Reichstagsgebäude und der Territorial
elegierten der freiwilligen Krankenpflege bedienen und

rechnet auf die tätige Mitwirkung der gemeinnützigen Ver
zine und Unternehmungen die ſich die Unterſtützung hilfsdedürftiger Frauen zur Aufgabe gemacht haben Ha er
forderliche Strickgarn Marke Vaterland 1915 ſoll
tus den Beſtänden des Kriegsminiſteriums zum Preiſe von
3,10 Mk für das Kilogramm zur Verfügung geſtellt werden
Wegen Zuteilung von Strickaufträgen wollen ſich die gemeintützigen Vereine und Unternehmungen in GroßBerlin un

nittelbar an den Kriegsausſchuß für warme Unterkleidung
im übrigen Reichsgebiet an den für ihren Bezirk zuſtändigen
Territorialdelegierten wenden Anforderungen
don weniger als 100 Kilogramm können jedoch nicht berück
ichtigt werden Die Socken ſind nach Normalmaßen anzu
fertigen Probeſocken und Größenangaben werden vom
Kriegsausſchuß auf Antrag überſandt werden Die fertig
zeſtellten Socken ſind in Groß Berlin durch Vermittelung des
Kriegsausſchuſſes für warme Unterkleidung im übrigen
Reichsgebiet durch Vermittelung des Territorialdelegierten
an das nächſtgelegene preußiſche Kriegsbekleidungsamt ab
zuliefern Dieſes Amt erſtattet den mit 8,10 Mk für 1 Kilo
zramm Strickgarn gezahlten Kaufpreis mit 8,90 Mk für das
Kilogramm Socken zurück ſo daß der Gewichts und Garn
gerluſt damit ausgeglichen iſt und zahlt außerdem den für
HroßBerlin vom Kriegsausſchuß für warme Unterkleidung
im übrigen Reichsgebiet vom Territorialdelegierten für
einen Bezirk in ausreichender Höhe feſtzuſetzenden Strick
lohn Be mittelte Kreiſe werden an der Herſtellung
der Socken nicht beteiligt Ein Weiterverkauf des Strick
zarns iſt unzuläſſig

Auch für die Anfertigung von Wollſachenliebes
zaben ſtellt die Heeresverwaltung den vorgenannten ge
meinnützigen Vereinen und Unternehmungen größere
Mengen Strickgarn zur Verfügung Der Vertrieb des Garns
iſt ausſchließlich dem Kriegsausſchuß übertragen wor
den Der Preis beträgt für Vereine und gemeinnützige
Unternehmungen 8,05 Mk für das Kilogramm Die ge
wünſchten Mengen ſind von dieſen Vereinen uſw un
mittelbar beim Kriegsausſchuß unter gleichzeitiger Ein
zahlung des Kaufpreiſes anzufordern Anforderungen von
weniger als 100 Kilogramm können auch hierbei nicht be
rückſichtigt werden Die Vereine und Unternehmungen
dürfen das Garn nur an Selbſtverſtricker weitergeben und
von dieſen höchſtens einen Aufſchlag von 5 Pfg für das Kilo
gramm fordern ſie haben dafür Sorge zu tragen daß die
aus dem Garn hergeſtellten Wollſachen an Organiſationen
abgeliefert werden die ſich die Verſorgung von Truppenverbänden mit Wollſachenliebesgaben zur Aufgabe ge

macht haben Für die Verſorgung einzelner Per
e mit Liebesgaben kann Strickgarn nicht abgegeben

werden

Was geſchieht für die Angehörigen und die Hinterbliebenen
unſerer Krieger

Man ſchreibt uns
Jn letzter Zeit iſt in der Oeffentlichkeit wiederholt die Frage

aufgetaucht ob bei der längeren Dauer des Krieges und der
wachſenden Zahl der Kriegsteilnehmer auch in entſprechender
Weiſe für deren Familien und Hinterbliebenen geſorgt wird Es
verlohnt daher ſich einmal klar zu machen was bisher ſeitens des
Staates in dieſer Beziehung geſchehen iſt

Nach reichsgeſetzlicher Vorſchrift werden die Frauen und Kin
der aller Unteroffiziere und Gemeinen der Reſerve Landwehr
und des Landſturms die anläßlich der Mobilmachung in denDienſt getreten ſind im Falle der Bedürftigkeit unterſtützt Dieſe
Unterſtützungen ſind im Laufe des Krieges auch auf die Familien
der Mannſchaften des aktiven Dienſtes ausgedehnt worden wenn
gleich für dieſe in gewiſſem Maße bereits durch die Beſtimmungen
der Kriegsbeſoldungsvorſchrift Vorſorge getroffen war Auch wur
den die unehelichen Kinder den ehelichen Kindern unter beſtimm
ten Vorausſetzungen gleichgeſtellt und ſelbſt die berückſichtigt die
erſt nach dem Tode der in den Heeresdienſt eingetretenen unehe
lichen Väter geboren werden Noch in anderer Weiſe erfuhr der
im Geſetz vom 28 Februar 1888/4 Auguſt 1914 aufgeführte Per
ſonenkreis eine Erweiterung Die ſchuldlos geſchiedene Ehefrau
erwerbsunfähige Eltern und Großeltern dieſe auch dann wenn
der einzige Ernährer ſeiner aktiven Dienſtpflicht genügt Stief
eltern Stiefgeſchwiſter und Stiefkinder können jetzt gleichfalls
Unterſtützungen erhalten Jeder Familie eines Kriegsteilnehmers
ſoll nach der Abſicht der Regierung das zur Befriedigung der not
wendigen Lebensbedürfniſſe Erforderliche gewährt werden Jn
Miniſterialerlaſſen iſt deshalb wiederholt darauf hingewieſen
worden daß bei Prüfung der Bedürftigkeitsfrage jede Engherzig
keit zu vermeiden iſt Die in dem Reichsgeſetz aufgeſtellten Unter
ſtützungsſätze ſtellen ſich nur als Mindeſtbeträge dar durch die die

Lieferungsverbände weiterer Verpflichtungen nicht enthoben wer
den Durch die von den Kreiſen und Städten darüber hinaus ge
währten Zuſchußunterſtützungen iſt die Reichsunterſtützung tat
ſächlich vielfach verdoppelt worden ſo daß die Familien vor ern
ſterer Not unbedingt bewahrt ſind Soweit ſich bei der praktiſchen
Durchführung des Familienunterſtützungs Geſetzes Mißſtände er
geben ſind die den betreffenden Stellen übergeordneten Behörden
bemüht etwaige Härten im einzelnen Falle auszugleichen Jn
Preußen iſt für die Entſcheidung derartiger Beſchwerden in letzter
Inſtanz nicht das Kriegsminiſterium ſondern allein das Mini
ſterium des Jnnern zuſtändig

Die auf Grund des Familienunterſtützungs Geſetzes in der ge
ſchilderten Weiſe verſorgten Frauen der Kriegsteilnehmer er
hälten wenn ſie während des Krieges niederkommen überdies
auf Grund der Bundesratsverordnung vom 23 April 1915 als
Wochenhilfe noch einen Betrag zu den Koſten der Entbindung
und ein Wochengeld

Kehrt der Kriegsteilnehmer nicht zu ſeiner Familie zurück
ſo waren bisher die reichsgeſetzlichen Unterſtützungen zunächſt ſo
lange weiter zu zahlen bis den Hinterbliebenen die militäriſchen
Verſorgungsgebührniſſe gewährt wurden Der Reichstag hat je
doch eine Aenderung des Familienunterſtützungs Geſetzes dahin
beſchloſſen daß die Familienunterſtützung noch während dreier
Monate über den Zeitpunkt hinaus weiter gewährt wird von dem
an die den Hinterbliebenen auf Grund des Militär Hinter
bliebenen Geſetzes zu zahlenden Bezüge zuſtändig ſind Dieſes be
deutet für die Kriegshinterbliebenen inſofern eine Beſſerſtellung
als in Zukunft eine dreimonatliche Doppelsahlung von
Familienunterſtützung und Hinterbliebenen
verſorgung ſtattfindet Die Höhe der Militär Hinter
bliebenenverſorgung hängt von dem militäriſchen Dienſtgrad des
Verſtorbenen ab Die Witwe eines Gemeinen erhält jährlich im
allgemeinen 400 Mark die eines Unteroffiziers 500 Mark die
eines Feldwebels 600 Mark Die Waiſengelder betragen für das
vaterloſe Kind für das elternloſe dieſer Witwenverſorgung
Die unter gewiſſen Vorausſetzungen bei größerer Kinderzahl nach
dem Militärhinterbliebenen Geſetz eintretenden Kürzungen werden
im Unterſtützugswege ausgeglichen Den Eltern eines Kriegs
teilnehmers kann für die Dauer der Bedürftigkeit ein ſogenanntes
Kriegselterngeld bis zur Höhe von 250 Mark gezahlt werden wenn
der Verſtorbene ihren Lebensunterhalt ganz oder überwiegend
beſtritten hat Ueber dieſe vom Geſetz geregelte Verſorgung
hinaus darf jedoch wenn der im Kriege Gebliebene zwar nicht der
Ernährer war aber zum Lebensunterhalt der Eltern weſent
lich beigetragen hat eine einmalige Unterſtützung gewährt wer
den Außerdem zahlt die Militärverwaltung unter gewiſſen Vor
ausſetzungen auch unehelichen Kindern und ſchuldlos geſchiedenen
Ehefrauen Unterſtützungen Stiefkinder Adoptivkinder und
Pflegekinder bleiben gleichfalls nicht unberückſichtigt wenn der
Verſtorbene für dieſe bis zum Eintritt in das Heer oder bis zu
ſeinem Tode wie ein Vater geſorgt hat

Um die Witwen und Waiſen in die Lage zu verſetzen ſich nach
Möglichkeit auf geſunder wirtſchaftlicher Grundlage eine neue
ſelbſtändige Exiſtenz zu gründen erfolgen für den Fall eines Be
dürfniſſes neuerdings auch noch beſondere Zuwendungen an
Hinterbliebene bei denen das bisherige Arbeitseinkommen des
verſtorbenen Kriegsteilnehmers zugrunde gelegt wird Nähere
Auskunft darüber unter welchen Vorausſetzungen ſolche Zuwen
dungen gewährt werden können erteilen ergangener Anweiſung
zufolge die Ortsbehörden des Wohnſitzes der Hinterbliebenen ſo
wie die Zahlſtellen der Königlichen Regierungen von denen die
Hinterbliebenen die Verſorgungsgebührniſſe erhalten

So weit die ſtaatlichen Maßnahmen Wo dieſe zur Beſeiti
gung jeder Not nicht ausreichen bietet ſich der privaten Fürſorge
ein dankbares Feld der Tätigkeit Sie wird nötigenfalls durch die
Mittel der Nationalſtiftung für die Hinterbliebenen der im
Kriege Gefallenen inſtand geſetzt wirkſam eingreifen

Zum Schluß darf noch erwähnt werden was nicht allge
mein bekannt zu ſein ſcheint daß die Hinterbliebenen neben
der Verſorgung aus Militärmitteln in zahlreichen Fällen einen
geſetzlichen Anſpruch auf die Witwen und Waiſenrenten nach der
Reichsverſicherungsordnung haben War neben dem Verſtorbenen
auch die Ehefrau ihrerſeits für den Fall des Alters und der Jn
validität ſowie zugunſten der Hinterbliebenen verſichert ſo erhält
die Witwe außer den Renten auch noch ein einmaliges Witwen
geld und bei Vollendung des funfzehnten Lebensjahres der Kin
der für dieſe eine Waiſenausſteuer

Wie ſich zwei halliſche Eiſenbahner das Eiſerne Kreuz 1 Klaſſe
verdienten

Der techniſche Eiſenbahnpraktikant Wilhelm Becker in
Halle Saale gehört als Leutnant der Reſerve der 3 Feld
kompagnie eines Pionier Regiments an die ſeit 26 Februar bis
5 Juli d Js im Verbande einer Jnfanterie Diviſion an einer
ſehr gefährdeten Stelle der Weſtfront verwendet wurde Jhre
Stellung lag der des Feindes anfangs ſehr nahe 60 Meter
gegenüber Täglich war der vordere Graben durch Handgranaten
und Minenfeuer eingeebnet Faſt jeden 2 oder 3 Tag erfolgte
außerdem eine große Sprengung die die Gräben gänzlich zer
ſtörte Trotz ſtarker Verluſte gelang es aber der Kompagnie bis
Mitte April mit 9 Stollen unter den franzöſiſchen Graben zu
kommen und ihn zu ſprengen Hierbei erlitt der Feind nach der
Ausſage der Gefangenen einen Verluſt von 140 bis 150 Jnfante
riſten und Pionieren Die bei der Sprengung entſtandenen
Trichter wurden durch deutſche Sturmtruppen beſetzt der feindliche
Graben kam damit in deutſche Hände Anfang und Ende Juni
gelang es der Kompagnie wiederum die feindliche Stellung zu
unterminieren und zu ſprengen Jnsgeſamt nahm die Kompag
nie in der oben angegebenen Zeit 124 Sprengungen vor

Von Anfang an war Leutnant Becker ſtets als Leiter bei den
Minierarbeiten als Sturmtruppführer bei der Beſetzung der
neuen Sprengtrichter und als Leiter bei ihrem pioniertechniſchen
Ausbau tätig vom 22 Mai bis 5 Juli war ihm die Führung
der Kompagnie übertragen Als die Kompagnie am 5 Juli aus
dem bisherigen Diviſionsverbande ausſchied und zu ihrem Regi
ment zurücktrat wurden in einem Diviſionsbefehle die Tapferkeit
die Unermüdlichkeit und die Dienſtfreudigkeit ihrer Angehörigen
ſowie ihre Erfolge beſonders gelobt und ihr Führer Leutnant
Becker als vorbildlich bezeichnet Durch einen weiteren Diviſions
befehl vom 6 Juli wurde Becker wegen ſeines tapferen Verhal
tens wegen der umſichtigen Leitung der beſonders gefährlichen
Minierarbeiten und wegen der damit in den andauernden
Kämpfen erzielten Erfolge durch die Verleihung des Eiſernen
Kreuzes 1 Klaſſe ausgezeichnet

Der Eiſenbahnoberſekretär Rudolf Eggeling in 5Salle
Saale nimmt als Hauptmann der Landwehr und Bataillons

kommandeur bei einem Reſerve Jnfanterie Regiment im Verbande
der Diviſion am Feldzuge im Oſten teil Er hat mit dem

ron ihm geführten 2 Bataillon abgeſehen von den faſt täglichen
Gefechten und Sturmangriffen innerhalb des Regiments am
15 Juni d Js bei am 20 Juli bei am 2 Auguſt bei Gund am 3 Auguſt bei L äußerſt ſtark vefeſtigte und burgartig
ausgebaute ruſſiſche Stellungen erſtürmt Hierdurch wurde der
Feind zur Aufgabe ſeiner Stellung vor der ganzen Diviſions
front gezwungen Das Bataillon das allerdings ſelbſt ſtarke Ver
luſte hatte machte bei den bezeichneten 4 Sturmangriffen im
ganzen über 2200 Gefangene darunter 6 Offiziere und erbeutete
3 Maſchinengewehre ſowie viele Gewehre und Munition Jn
Anerkennung ſeiner hervorragenden Leiſtungen wurde Hauptmann
Eggeling am 4 Auguſt vom Brigade Kommandeur verſönlic
das Eiſerne Kreuz 1 Klaſſe überreicht

Das Eiſerne Kreuz
Der Kriegsfreiwillige Karl Lindau Sohn des Holzhänd

lers Paul Lindau erhielt für beſondere Tapferkeit in den Ar
gonnen das Eiſerne Kreuz wurde auch zum Gefreiten befördert

Auf dem weſtlichen Kriegsſchauplatz erhielt das Eiſerne Kreug
J ver der halliſchen Beerdigungsanſtalt Pietät Max
zurkel

Das Eiſerne Kreuz erſter Klaſſe und das Oldenb Friedrich
AuguſtKreuz erſter Klaſſe erhielt für hervorragende Tapferkeit
vor dem Feinde der Lyzealdirektor Dr Lippelt Hauptmanv
der Reſerve aus Weißenfels

Der Schimmel der Kompagnie
Ein Held der Feldküche
Von Rudolf Heynemann Halle

Er lebt noch der alte Schimmel
Unſer Schimmel das treueſte Zubehör der wunder

barſten Einrichtung in der deutſchen Armee Der Feld
küſche Wenn ich heute ſein Loblied ſinge ſo hat es kein
Held beſſer verdient als er Nie hat ein Pferd ſo groß
Dinge erlebt Viele ſeiner Kameraden ſind verdorben ge
ſtorben Er aber hält durch Schon über dreizehn lange
Monate

Die Mobilmachung entriß ihn einem beſchaulicher
Pferdedaſein Aus irgend einem warmen Stalle wurde et
zu den Fahnen einberufen Er ſtand auf dem Hofe der Ka
ſerne dabei als die Kompagnie mit markigem Hurra auf der
oberſten Kriegsherrn den vor Jahren geleiſteten Fahnen
eid erneuerte Blumen zierten ihn ſo gut wie uns als es
zum Bahnhof ging und mit uns nahm er dann ein Wander
leben auf wie s ſelten um das volkstümliche Wort zu ge
brauchen ein Pferd aushält Er ſah die Hügel des geſeg
neten Rheinlandes zog ſeine Gulaſchkanone bei Remiſch übe
die ſteinerne Moſelbrücke Durch die Rebenberge Luxem
burgs durch die wunderſchöne Hauptſtadt des kleinen Groß
herzogtums trottete er zum zweiten Male über eine Grenzt
nach Belgien Er war in Feindesland ß

Mit geſpitzten Ohren lauſchte er dem erſten Donne
der Geſchütze Mancher Feldgraue der ihm noch zu Mittac
beim Reiseſſen die Mähne geſtrichen fehlte am Abend Und
weiter zog er die Kanone zur Magas um wieder das
Toben der Schlacht zu vernehmen Von hier aus ging s
Schlag auf Schlag Jmmer tiefer in Frankreich hinein
Vorwärts ſeitwärts wie der Befehl wollte Und der Schim
mel hinterdrein Er ſah die Berge der Argonnen
Blieb tagsüber zurück in irgend einer Waldmulde kam nacht
nach vorn und brachte das erſehnte Eſſen und wenn die Kom
pagnie einmal in Ruhe lag ſo fiel wohl hier und da ein

en Zucker für ihn ab Als Liebesgabe aus den Liebes
aben8 Unſer Schimmel hatte es verdient Der arme Kerl wan

verwundet Ein Auge hatten ſie ihm ausgeſchoſſen
Aber in ſeinem Führer hatte er den treueſten Sanitäter
War die Wunde auch ſchwer der Schimmel blieb auf ſeinem
Poſten Treu und bieder wie ein edles Streitroß verſah er
ſeinen Dienſt nach wie vor

Jn Flandern kam er auf einen neuen Kriegsſchau
platz Zum erſtenmal zog ſein Küchenwagen an toten Eng
ländern vorüber Einmal war er hier ein andermal dort
Land und Leute Franzoſen Wallonen und Vlamen wechſe
ten vor dem Blick ſeines Auges

Es wurde Winter Wer einen rechten Winter verleben
will ſo ſagte ſich unſer Schimmel der muß nach Rußland
reiſen Geſagt getan Er watete durch die ſogenannten
Straßen Polens blieb oftmals ſtecken und noch öfters zurück
Aber wenn es galt ſo war er da War da und murrte nicht
Dann entführte ihn die Eiſenbahn durch Oeſterreich nach der
Karpathen Hier aber war ſeine Kraft zu Ende Jhw
drohte Gefahr vom Kriegsſchauplatz entfernt zu werden
Und doch ſtrahlte ihm ein günſtiger Stern Während des
langen Stellungskrieges in der reinen Gebirgsluft erholte
er ſich neu und ſo prächtig daß er den Siegeslauf durch Ga
lizien wieder mitmachen konnte Eine Granate tötete die
Kollegen einer anderen Feldküche er aber behielt der
weißen Kopf oben

Selten hat ein Schimmel ſo viel erlebt wie unſer ein
äugiger Wotan Ein echtes deutſches Pferd Und wenn
mein lieber Kamerad an der Feldküche der immer noch
draußen iſt dieſes Loblied auf ſeinen Pflegling lieſt dann
ſagt er ſicher Endlich hat er ſein Wort gehalten und unſe
res Schimmels gedacht Dieſes Wort gab ich ſchon in Flan
dern Größere Ereigniſſe traten in den Vordergrund Dann
fiel es mir erſt wieder ein als jüngſt ein verwundeter Ka
merad erzählte Der Schimmeliſt immer noch da
Und wenn ihm nicht irgend etwas zugeſtoßen iſt ſo lebt er
wir hoffen es heute noch

Geiſtliche Abendmuſik am Sonntag den 17 Oktober zu Halle
Giebichenſtein zum Beſten W J Dichweſteroichaft des Evangel

undes
Gute Kirchenmuſiken wie die geſtrige in St Bartholomäus

wirken in dieſer ernſten und ſchweren Kriegszeit tröſtend und er
hebend auf das ſorgenvolle Menſchenherz Der Evangeliſche Bund
Halle Nord hatte ſich die Mitwirkung des Meilingſchen
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Frauen chors geſicherk Nach deſſen bisherigen Aufführungen Verhaftungen hinausgehen ſind nach zuverläſſigen Jnformationen
in Halle kann man ſagen daß er ſich immer mehr zu einer Pflege
ſtätte edelſter Kirchenmuſik entwickelt Dem hochbegabten Leiter
Herrn Max Ludwig der ſchon jetzt in dem Muſikleben ſeiner
Heimatſtadt Leipzig eine hervorragende Stellung einnimmt ge
bührt deſonderer Dank dafür daß er neben Werken moderner
Komponiſten Pſalm 137 von Liſzt und Pſalm 23 von Schubert
die Chöre älterer Meiſter wie Chriſte eleiſon von Paleſtrina
und Ein feſte Burg von le Maiſtre beſonders liebevoll heraus
brachte Der guten Phraſierung wie der ſinngemäßen Textaus
ſprache ſei beſonders lobend gedacht Jn den von ihm geleiteten
Chören erwies ſich Herr F Reichert als verſtändnisvoller ſtell
vertretender Leiter Als Soliſt an der Orgel bekundete Herr
Ludwig gleichfalls vornehme künſtleriſche Qualitäten Die aus
gezeichnete Jnterpretation der ſchwierigen Paſſacaglia von S Bach
ließ bez der Regiſtrierkunſt und der techniſchen Wiedergabe keinen
Wunſch offen Die beiden Sängerinnen Frau Schmidt Va
lentin und Frl Martha Seeliger kamen in drei geiſtlichen
Duetten gut zur Geltung beſonders war das Schlußduett Bleibe
bei uns mit ſeiner lyriſchen Jnnigkeit von tiefgehender Wirkung
Doreluiſe Meiling brachte mit ihrem machtvollen Mezzoſopran
als Soliſtin die tiefe Religioſität zum Ausdruck die Liſzt in den
437 Pſalm hineingelegt hat Es iſt immer eine hoher Genuß

dem ſchönen Organ unſerer einheimiſchen Künſtlerin zu lauſchen
Der Soliſt der Violine Herr Walter Jahn von hier zeichnete
ſeine trefflichen Vorträge Romanze von Beethoven und An
dante von Mendelsſohn durch Reinheit und feinſte Abſchattie
rung aus Die Herren Lehrer Ohſer und Hankel begleiteten
an der Orgel in verſtändnisvoller Anſchmiegung die geiſtlichen
Duette ſowie die Violinſätze Der ſehr zahlreiche Beſuch dürfte
einen recht guten Ertrag ergeben haben

Bei den Staatsbehörden dürfen fortan nur deutſche Federn
oerwendet werden Der Handelsminiſter der Unterrichtsminiſter
der Finanzminiſter und der Miniſter des Jnnern haben den ihnen
nachgeordneten Behörden und Amtsſtellen folgende Verfügung zu
gehen laſſen Es iſt angeregt worden die deutſchen Stahlfeder
fabriken in ihrem Beſtreben engliſche Federn durch gleichwertige
deutſche zu erſetzen amtlich zu unterſtützen Wir halten dieſe An
tegüng für begründet demgemäß erſuchen wir Sie dahin zu wir
en das die Behörden nur ſolche Stahlfedern beziehen die in
deutſchen Fabriken hergeſtellt ſind Deutſches Erzeugnis ſind Fe
dern die eine der folgenden Firmenbezeichnungen tragen Brauſe
u Co Jſerlohn Heintze u Blanckertz Berlin E W Leo
Rachf Leipzig Plagwitz Hermann Müller Leipzig Lindenau
Gebr Nevoigt Reichenbrandt b Chemnitz S Nöder Berlin
H Schaper Jſferlohn F Sönnecken Bonn

Treuer Abonnent Herr Fabrikbeſitzer Gottfried Keller
war am 1 Oktober 30 Jahre Leſer der Sagle Zeitung

Jm Hilfslazarett Volkspark wurde die ſtattliche Anzahl
Verwundeter Sonnabend nachmittag durch eine großartige Vor
ſtellung des Zauberkünſtlers Benno Pomröno unterhalten
Serr Pomröno wartete mit einer reichen Fülle ſeiner Gaben auf
und erfreute wohl drei Stunden lang die Zuſchauer mit nur neuen
ganz einzigartigen Darbietungen Herr Pomröno der ſich als
Feldgrauer ſeinen Kameraden produgzierte gewann von vornherein
die Aufmerkſamkeit Die Fülle des Gebotenen war ſo reich daß
es ſchwer fällt auf das Einzelne einzugehen Ganz beſonders ver
blüffend wirkte das Flaggenfeſt indem er aus einem Tamburin
eine Menge Fähnchen aller Länder hervorzauberte die ſich vor
den Augen der Zuſchauer zu einer großen Nationalflagge ver
einigten Der vorgezauberte Geldregen erweckte alles Jntereſſe
da nan ſich über jede Not erhaben fühlte Aber auch ſeine Gattin
Elly Pomröno gewann ſich Beifall indem ſie die Zuſchauer durch
ihre ſtaunenerregenden Rechenkünſte zu feſſeln verſtand Abends
war die Vorſtellung im unteren Saal mit dem Unterhaltungs
abend verknüpft wo ſich ein zahlreiches Publikum einfand und
Herr Pomröno auch hier ſein Beſtes gab Das Halliſche Streich
quartett ergänzte durch ſeine guten Violin und Celloſolis die
Veranſtaltung

Die 27 Jahresverfammlung der Ev Stadtmiſſion ſoll am 22
Oktober nachmittags 5 Uhr mit einem Gottesdienſt in der Markt
lirche Feſtprediger Herr Paſtor Samuel Keller und abends 8 Uhr
mit einer Nachverſammlung in den Thaliaſälen begangen wer
den Näheres ſiehe in der heutigen Anzeige

Jn der St Georgenkirche findet am Mittwoch den 20 Okt
abends 8 Uhr Kriegsbetſtunde mit anſchließender Abendmahls
feier ſtatt die von Herrn Paſtor Gallert gehalten wird

Eine aufſehenerregende Verhaftung wird ſeit Sonnabend hier
viel beſprochen Es handelt ſich um die Verhaftung des bisherigen
Direktors unſeres Stadttheaters Geh Hofrat Richards
der des Verbrechens gegen das keimende Leben bezichtigt wird
Mit ihm zugleich wurde eine Dame der hieſigen Geſellſchaft eine
Fabrikbeſitzersgattin verhaftet Gerüchte die über dieſe beiden

T T

Mitteldeutsche
Amkliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung
den unausgebildeten Landſturm betreffend

Es wird wiederholt darauf hingewieſen daß die unausge
bildeten Landſturmpflichtigen nach erfolgtem Aufruf des Land
ſturmes den militäriſchen Melde und Kontrollvorſchriften unter
liegen und demnach vervpflichtet ſind jede Wohnungsveränderung
anzuzeigen insbeſondere beim Wechſel des Aufenthaltsortes ſich
am bisherigen Aufenthaltsorte von der Landſturmrolle ab und
im neuen Aufenthaltsorte zu derſelben ſofort wieder anzumelden

Hiervon werden auch diejenigen Wehrpflichtigen betroffen die
als dauernd dienſtunbrauchbar ausgemuſtert worden waren
auf Grund des Geſetzes vom 4 September 1915 aber erneut haben
melden müſſen
Die noch nicht Gemuſterten haben die Meldungen im Polizei

dienſtgebäude Dreyhauptſtraße Nr 6 II Zimmer Nr 74 zu be
wirken Für diejenigen die bei den Muſterungen tauglich be
funden worden ſind Entſcheidung Jnfanterie uſw garniſon
verwendungsfähig arbeitsverwendungsfähig iſt das Königliche
ehe letommando Deſſauer Straße Nr 69 die zuſtändige Melde

elle
Unterlaſſung der Meldung hat Beſtrafung zur Folge
Salle a S den 14 Oktober 1915

Der Zivilvorſitzende der Erſatz Kommiſſion der Stadt Halle a S

In der am 14 Oktober 1915 nachm 2 Uhr in Gegenwart eines
Noters vorgenommenen Auslosung von Mk 37000 unserer Segen
Schuläverschreibungen vom 20 März 1899 sind nachstehencde
Nummern gezogen worden
5 7 88 99 40 71 82 89 106 134 156 164 175 189 193 313 220 26326 310 325 345 5e7 392 405 422 447 462 465 l 476 490
527 559 565 594

Die Schuldverschreibungen werden am I April 1916 eingelöst
e des Halleschen Bankvereins von Kulisch Kaempl Co

alle a
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Billige Schürzen
in großer Auswahl bei
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e Paul Oohsenkneoht
Döll Gr Ulrichſtr 3334 Gr Klausſtr 5

unzutreffend
Lebensüberdruß Ein 50jähriger Arbeiter der an der
emme ſeine Kleider abgelegt hatte und in die Saale zu

3 nungen verſuchte um ſich das Leben zu nehmen wurde an ſeinem
orhaben gehindert und der Revierwache zugeführt

Bei einer nächtlichen Streife in der Gimritzer Feldflur wurde
ein wohnungsloſer Bürſtenmacher in einer Feldſcheune nächtigend
angetroffen

Beim Ueberſchreiten des Fahrdammes der Alten Promenade
wurde ein Jnvalide von einem mit Möbeln beladenen Handwagen
umgeriſſen Die Räder des Wagens gingen ihm über das rechte
Bein Da der Ueberfahrene Quetſchwunden davongetragen hatte
auch nicht allein weiterzugehen vermochte wurde er mit dem
ſtädtiſchen Krankenwagen der Kgl Klinik zugeführt

Geſtohlen wurden in der Zeit vom 22 September bis 9 Okt
eine neue graugelbe rotkarierte Frauenſchürze ohne Latz ein
Paar neue ſchwarze baumwollene Kinderſtrümpfe mit bunten
Streifen 15 Meter feine weiße Leinwand 18 Meter blau und
weißdurchwebten Schürzenſtoff 15 Meter dunkelblauer weiß
karierter Schürzenſtoff am 9 Oktober ein ſilbernes Handtäſchchen
mit geſchweiftem Bügel darauf der Stempel Germaniaſilber
ein mattgoldenes Armband beſtehend aus 3 Reifen von denen
jeder aus drei Drähten zuſammengedreht iſt das Sicherheits
kettchen iſt mit einem Faden angebunden ein glatter und einurcherochener ſilberner Armreif ein kleines ſilbernes Taſchen

meſſer an dem die große Klinge abgebrochen iſt ein ſilbernes An
hängſel einen kleinen Fiſch darſtellend vom 16 zum 17 Oktober
ſchwarze und graue Wolle verſchiedene Paar wollene Strümpfe
eine Pappſchachtel mit Aermelſchürzen und andere ähnliche Sachen

Theater Kenzerk und BVorkräge
Jm Stadttheater wird Fra Diavolo die komiſche Oper

von Auber am Dienstag zum letzten Male aufgeführt Jn der für
Mittwoch angekündigten Vorſtellung von Der Freiſchütz wird
Herr Laurenz Hofer die Partie des Max ſingen die übrige Be
ſetzung bleibt die bekannte Als Feſtvorſtellung anläßlich der
Hohenzollernfeier wird für Donnerstag Wildenbruchs Schauſpiel
Die Quitzows einſtudiert welches Werk auch am Sonnabend nachmittag als Feſtvorſtellung für die Schuljugend in

Szene gehen wird Der Kartenverkauf fifr das erſte Sinfonie
Konzert welches am nächſten Sonnabend im Stadttheater ſtatt
findet hat bereits begonnen

Paul Graener der als Kapellmeiſter an unſerem Stadttheater
durch ſeine ausgezeichnete Freiſchütz Einſtudierung Aufſehen er
regte iſt bekanntlich auch ein erfolgreicher Komponiſt Seine Oper
Don Juans letztes Abenteuer die im vorigen Jahre

in Leipzig unter großem Beifall gegeben worden war hat jüngſt
auch an der Münchener Hofoper ihre Erſtaufführung erlebt und
dabei ſo großes Lob von ſeiten der Preſſe und des Publikums ge
funden daß man auf die beabſichtigte Einübung im halliſchen
Stadttheater geſpannt ſein darf

An den Grenzen von Süd Tirol und Jtalien Der Vortrag
der Berliner Urania findet hier am Sonnabend den 23 Oktober
im Thaliafeſtſaal ſtatt Die zeitgemäßen Schilderungen von Land
und Leuten ſind mit intereſſanten Rückblicken auf vergangene
kriegeriſche Ereigniſſe und mit Betrachtungen über die militäriſchen
Aktionen der Gegenwart in dieſen von der Natur ſo reizvoll aus
geſtatteten Gebieten verknüpft worden und durch 130 farben
prächtige Lichtbilder und Wandelpanoramen nach Originalauf
W illuſtriert Karten in der Hofmuſikalienhandlung Heinr
Hothan

Vereine und Verſammlungen
Der literariſche Verein an der Latina hatte zu einem Unter

haltungsabend im St Nikolaus für Sonnabend eingeladen
offenſichtlich nicht vergebens Ja vielmehr hatten die Später
kommenden gewiſſermaßen erſt eine Offenſive gegenüber dem in
duftiger Fülle im Saale prangenden Flor junger Damen durch
zukämpfen nach einem Stuhl eine Offenſive die jedoch gleich den
engliſch franzöſiſchen meiſtens ohne Erfolg blieb Der literariſche
Verein hatte es klingt vielleicht paradorx anſcheinend das
Schwergewicht auf muſikaliſche Darbietungen gelegt die dann auch
im allgemeinen auf annehmbarer Höhe ſtanden Herr E Gilck

Tenor erzielte mit ſeinen Liedern großen Erfolg Neugebauers
Darf ma s Dirndl liebe und Vohms s Zuſchau n ſang er ganz

nett Robert Franz aber iſt vorläufig für ihn noch zu ſchwer
Einige Klavierſoli brachte Herr G Schab zu Gehör in der
Wiedergabe von Chopins Nocturno op 55 zeigte er eine ſchon
ziemlich große Technik und einen verſtändigen Vortrag Glückes
genug von Schumann erfordert aber mehr Temperament Auch
als Begleiter am Klavier bewährte ſich Schab Ueber die lite

Für Linkshänder
Drundlagen der Schrift

von Georg Wagner
Knleitung nebſt Schreibwerkzeugen

M 1,50
Verlag für

Schriftkunde und Schriftunterricht

Heintze Blanckertz
Berlin NO 45

Rus dem gleichen Verlag
Mit Quellſtift und Feder
v Prof W Krauſe Preis M 2,50

Hundert Jahre deutſcher Handſchrift
v S Leberecht Preis M 2,50

re Aerztlich empfohlen glänzend be
währt Erhältlich in

allen Apotheken

e Kiederlage für Bez Halle
Mieremeidende A franeke u Dr F Rummoel

delmanns Phased Halle Markt 7

W S r J W e

zagen Darbietungen iſt wenig zu ſagen von den regrrerrronen
ernſteren Jnhalts waren vielleicht Der ſterbende Grenadier
von Presber und Strachwitz Das Herz des Douglas das BeſteUnter den heiteren Rezitationen wurde der ſächſiſche Dialekt

zu aufdringlich bevorzugt P RDer Halliſche Bürgerverein H B lädt zur Ausſchußſt genug
nach dem Schultheiß Poſtſtraße 5 auf dieſen Mittwoch abend
814 Uhr ein Die Tagesordnung lautet 1 Stadtverordnetenwahl
Herr Sperl 2 Kriegsleiſtungen der Stadt Herr Stv Kühme

3 Verſchiedenes

Provinzial Nachrichten
9 Bebra 17 Okt Amtlich Eiſenbahnunglück

Auf Bahnhof Treyſa überfuhr heute vormittag 8 Uhr infolge ſehr
ſtarken Nebels ein Rangierteil das Halteſignal für Rangierzüge
und ſtieß infolgedeſſen mit der Maſchine des einfahrenden Güter
zuges 6783 zuſammen Der Zugführer und ein Schaff
ner wurden ſchwer verletzt erſterer iſt inzwiſchen ſeinen
Verletzungen erlegen Die Rangiermaſchine und zehn
Güterwagen vom Güterzug 6783 entgleiſten und wurden zum Teil
ſchwer beſchädigt Beide Hauptgleiſe ſind 6 bezw 12 Stunden ge
ſperrt Der Perſonenzugverkehr wird durch Umſteigen der Schnell
zugsverkehr durch Umleitung aufrecht erhalten

1 Rudolſtadt 17 Oktbr Bei dem Fürſten von
Schwarzburg Rudolſtadt ſind ſeit acht Tagen Zuſtände
akuter Herzſchwäche aufgetreten die dem Patienten vollſtändige
Ruhe und Zurückgezogenheit zur Pflicht machen Der Fürſt wird
n einer ernſten Kur vermutlich in Wiesbaden unterziehen

müſſen

X Altenburg 17 Okt JIm Bürgervorſtand wurde
mitgeteilt daß im November 1000 Mann Fliegertruppen auf dem
Flugplatz an der Leine eintreffen werden Es ſeien deshalb
paſſende Verkehrsmöglichkeiten zwiſchen Stadt und Flugplatz neu
zu ſchaffen Zu dieſem Zwecke wurde ein Ausſchuß gebildet

s Oberhof 17 Okt Jn dem Konkursverfahren
über das Vermögen des Hotelbeſitzers Georg Matthes in Oberhof
ſoll die Schlußverteilung erfolgen Der Geſamtbetrag der feſtge
ſtellten nicht bevorrechtigten Forderungen beläuft ſich auf 122 375
Mark Dem ſteht eine Maſſe von 1020 Mk gegenüber ſo daß eine
Dividende von 0,8 Prozent verteilt werden kann

Handel Gewerbe und Verkehr
Harzer Werke zu Rübeland und Zorge Bei der geſtrigen Ver

ſteigerung von 89 Aktien im Nennwerte von je 300 Mark wurde
ein Geſamterlös von 45 720 Mark erzielt

Die Halberſtadt Blankenburger Eiſenbahn vereinnahmte im
September 133 050 gegen 1914 34 750 Mk und ſeit Jahres
beginn 1209 430 143 910 Mk

Die Weſermühlen Akt Geſ in Hameln die ſeit 1898 keine
Dividende mehr ausgeſchüttet hatte hat im Jahre 1914/15 nicht
nur die ganze Unterbilanz der Vorjahre in Höhe
von 520679 Mark getilgt ſondern zahlt noch 6 Pro
zent Dividende Die Abſchreibungen werden auf 655 113
153 493 Mk bemeſſen Der Geſamtgewinn ſtellt ſich nach Abzug

der Betriebs und Handlungsunkoſten der Kriegsunterſtützungen
und der Zinſen auf 987 316 Mk Nach Abzug der Unterbilanz ver
bleiben 466 636 Mk Jm Vorjahr wurde die Unterbilanz von
581 013 Mk auf 520 679 Mk xreduziert

Die Sächſiſche Werkzeugmaſchinenfabrik Bernhard Eſcher Akt
Geſ in Chemnitz erzielte im abgelaufenen Geſchäftsjahr einen
Reingewinn von 497 322 i V 176 663 Mk Rach reichlich be
meſſenen Abſchreibungen und Rückſtellungen bringt der Aufſichts
rat der Generalverſammlung die Ausſchüttung einer Dividende
von 15 Prozent i V 4 Prozent in Vorſchlag Nach Mit
teilungen des Vorſtandes hält der gute Geſchäftsgang der Fabr
auch im neuen Geſchäftsjahre an

Waſſerſtände
4 bedeutet über unter Nulh

Saale und Unſtrut Fall

Artern 17 Okt 15 Okt 2 7Rebra Oberpegel 1,96 00 4Unterpegel 1,40 rl,30 4Weißenfels Oberpegel 52 r2,50 2Unterpegel 90,38 6,36 2Drotha 18 Okt 2,0016 Okt 2,20 20Alsleben Oberpegel 17 Okt 2,52 15 Okt 2,48 4uUuterpegel 60 pus2 8Bernburg 1,08 1,0681Calbe Oberpegel 1,54 p 1,541 oUnterpegel 22 r1,58 J 58 2
Fernsprecher Nr t382 1383 1698

e e eVermietungen jungen Mann
55 flotten Rechner

Bewerbungen mit Zeugnisabſchriftermit 2 SchaufenſternLaden und Kern k und Gehaltsanſprüchen an
1 April 1916 zu vermieten Gottfried Lindner A

Näheres Steinweg 56 im Ladenh Waggonbau und Karvoſſeriewerke
Kirchnerſtr 21

2 herrſch Wohn 4 u 7 Zim Park
L u Kochg a W El gr Badu viel Zubehör ſogleich oder ſpäter
zu verm Näheres Kirchnerſtr 21 III

Alter Markt 1 I
herrſch 5 Zimm Wohn mit Parbkett
ſof od ſpäter zu verm Preis 900 M

Krauſenſtr 27
ſehr ſchöne Wohn mit Bad Gas
elektr Treppenbel 1 4 16 für 600 M
zu verm Näh part

Südftr 22 Wende
Wohnungen 1000 und 900 Markſofort zu vermieten durch

Oskar Knoche Krauſenſtr 27
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Kochſchule Remus
Privat Mittagstiſch

Merſeburger Straße 159 I
Zum 1 November ein zuver äſſiges
beſſeres Mädchen

für nachmittags zu drei ernſucht Offerten unter F 2392 an z
Exped d Zig

Stellen Gosuahe
Weibliche

Landwirtstochter
21 Jahre alt möchte fich in kleinem

beſſeren Haushalt vervollkomm mit
vollſt Familienanſchluß e Etwas
Taſchengeld Offerten zu richten an
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